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                                                             A n t r a g

auf Erteilung einer Erlaubnis nach §§ 8 und 9 Wasserhaushaltsgesetz zur Betreibung einer  Grundwasserhaltung /- absenkung und Ableitung des gehobenen Grundwassers

an         Stadtverwaltung Cottbus                                                    Frau Woltmann
             Fachbereich Umwelt und Natur
Tel. 612 2782       FAX 612 132782
             Untere Wasserbehörde                                                       Ute.Woltmann@cottbus.de      
             Neumarkt 5
             03046 Cottbus

1. Anschrift des Antragstellers:

2. Anschrift des Gewässerbenutzers:
    (Adressat der wasserrechtlichen Entscheidung)

3. Anschrift des Bauherrn:

4. Genaue Bezeichnung der Maßnahme (Art der Gewässerbenutzung):

5. örtliche Lage

    Gemeinde:                                                    Straße:

    Gemarkung:                                                  Flur:                       Flurstück:

6. Angaben zur Grundwasserhaltung:

    Beginn:                                                         Ende:

    vorhandener Grundwasserstand:                        m unter Gelände

    erforderliche Absenktiefe:                                    m unter Gelände

    Fördermenge:                          l/s                     m³/d                        m³/Zeitraum

7. Mögliche Auswirkungen der Absenkung auf den Baugrund, die Vegetation und andere Gewäs-

    sernutzungen (auch auf Nachbargrundstücke): 

8. Ableitung des gehobenen Grundwassers in      (zutreffendes ankreuzen)

· öffentliche Schmutzwasserkanalisation

· öffentliche Regenwasserkanalisation

· Vorfluter :      (Name/Bezeichnung)

· in Geländesenke

· Einleitung in das Grundwasser

9.  Anlage:      Grundstückslageplan

                       Auszug aus der Liegenschaftskarte

    Datum:                                                                           Unterschrift:

                                                                                           (Antragsteller)

 Hinweise:

         -   Unter Beachtung der wasserhaushaltlichen Grundsätze ist der Wiederversickerung

             des Grundwassers der Vorrang zu geben.

        -   Grundwasserentnahmen > 2000 m3/d sind bei der oberen Wasserbehörde zu bean-

             tragen.

         -   Nach § 56 des Brandenburgischen Wassergesetzes (BbgWG) ist jede beabsichtigte 

             Grundwasserförderung der unteren Wasserbehörde rechtzeitig vor Beginn der Maß-

             nahme anzuzeigen.

         -   Nach § 40 BbgWG beträgt die Höhe des Wassernutzungsentgeltes für das Entnehmen   

             oder Ableiten von Grundwasser ab dem 1. Januar 2007  0,10 €/m³.  

-   Nach Beendigung der Grundwasserhaltungsmaßnahme sind die tatsächlich geför-

              derten Grundwassermengen der unteren Wasserbehörde schriftlich mitzuteilen.
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